












Im Landkreis Greiz liegen meh-
rere wichtige Stationen auf dem 
Kulturweg der Vögte. Der Weg 
folgt den Spuren der Vögte von 
Weida, Gera und Plauen sowie 
ihrer Nachfolger, den Reußen, 
und verbindet Burgen, Schlösser, 
Kirchen und historische Orte. Seit 
Mitte 2024 haben sich 15  Partner 
aus dem Thüringer und Sächsi-
schen Vogtland sowie Bayern und 
Böhmen zusammengeschlossen, 
um den Kulturweg im Rahmen ei-
nes neuen europäischen INTER-
REG Projekts noch attraktiver zu 
machen.

Was viele nicht wissen: das Obere 
Schloss Greiz als stolze Residenz 
der Fürsten Reuß ältere Linie ist 
ein ehemaliger Herrschaftssitz 
der Vögte. Im Museum erzählt 
eine spannende Ausstellung die 
Geschichte „Vom Land der Vög-
te zum Fürstentum Reuß“. Se-
henswert sind beispielsweise der 
3D-Film „Glanz und Gloria der 
Reussen“ (immer zur vollen Stun-
de) sowie die archäologischen 
Funde, u.a. die romanische Dop-
pelkapelle. Im Rahmen des lau-
fenden EU-Projekts wird es im 
nächsten Jahr neue Ausstellungs-
inhalte geben, die sich der Adels-
geschichte der „Heinrichinger“ 
und ihrer Unterstützer widmen. 
Damit wird der über Jahrhunder-
te andauernde Kampf um ihren 
machtpolitischen Einfluss und ihr 
Territorium sichtbar. 

Die Osterburg Weida ist bekannt-
lich die Stammburg der Vögte. 
Vogt Heinrich I. ließ 1163 mit 
dem Bau einer romanischen Be-
festigungsanlage beginnen, auf 
deren Gelände bereits slawische 
Funde des 11. Jhd. zutage kamen. 
Im 13. und 14. Jhd. war die Burg 
Residenz und Verwaltungszen-
trum für das gesamte Vogtland.  
Die mittelalterliche Burganlage 

ist ein spannendes Ziel für Fami-
lien. Die 360°-Show im Bergfried, 
der interaktive Rundgang, der 
Aufstieg zur Türmerstube lohnen 
ebenso wie der Panoramablick 
vom Burgturm.  Aktuell lockt eine 
Sonderausstellung zum verhee-
renden Stadtbrand während des 
Dreißigjährigen Krieges in die 
Osterburg. Im EU-Projekt möch-
te die Stadt Weida ein neues mul-
timediales Angebot schaffen, um 
Geschichte für alle Generationen 
erlebbar zu vermitteln. Bereits 
heute locken Veranstaltungen wie 
der Kuchenmarkt Tausende Besu-
cher im Jahr nach Weida. 

Im Umkreis von Weida befin-
den sich auf dem Kulturweg der 
Vögte gleich mehrere Kirchen, 
deren Ursprünge ebenfalls ins 
Mittelalter reichen. Neben Greiz 
und Weida gehört Hohenleuben 
zu den Orten, wo Geschichte 
authentisch erlebbar wird. Hier 
ist der Vogtländische Altertums-
forschende Verein zuhause, der 
seit nunmehr 200 Jahren besteht. 
Das von ihm getragene Museum 
zeigt die spannende Geschichte 
der Burganlage Reichenfels, ar-
chäologische Funde, Einblicke in 
bäuerliche Geräte und regionale 
Handwerksgeschichte, aber auch 
Naturkunde wie die heimische 
Tierwelt, Gesteine, Mineralien 
und Fossilien. Im Rahmen des 
EU-Projekts möchte sich der 
Verein als Kooperationspartner 
besonders mit seiner Tradition 
in der Sagenforschung einbrin-
gen. Höhepunkt war im Mai eine 
wissenschaftliche Tagung zu den 
Sagen und Mythen im Vogtland 
in Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Universität in Chemnitz. 
Darin wurde deutlich, dass in den 
rund 3000 Sagen im Vogtland ein 
großer Schatz liegt, der gerade für 
Kinder und Familien eine Berei-
cherung beim Entdecken der Hei-

Unterwegs im Herzen des Vogtlandes (11)

Die Osterburg in Weida - Wiege des Vogtlandes.
(Foto: Archiv TVV/Sebastian Theilig)

Kulturweg der Vögte
Mit wichtigen Stationen im Landkreis Greiz

mat sein kann. Die bestehenden 
Führungen, Rätselangebote oder 
die Georg-Kresse-Schatzsuche 
vom Museum Reichenfels werden 
also bald um weitere Angebote 
bereichert. 

Wenn Weida die Wiege des Vogt-
lands ist, dann ist Wünschendorf 
die Krippe. Denn hier auf dem 
Veitsberg stand schon um 974 
eine Burgkapelle. Die Besucher 
der Pfarrkirche St. Veit bewun-
dern heute vor allem den spät-
gotischen Marienaltar, der um 
das Jahr 1490 entstand, und die 

wertvollen Buntglasfenster aus 
dem 12. Jahrhundert. Ebenfalls 
bemerkenswert ist ein mittelal-
terliches Steinrelief mit der Dar-
stellung des Schutzheiligen der 
Kirche St. Veit. Die Veitskirche 
ist zentraler Bestandteil des Kul-
turweges der Vögte und soll bald 
über den Heinrichweg mit Weida 
verbunden werden. Schon jetzt ist 
Wünschendorf für Wanderer ide-
al gelegen mit dem Elsterperlen-
weg und dem Lutherweg.

www.kulturweg-der-voegte.eu
www.vogtland-tourismus.de 

Die Hauptroute des Kulturweges der Vögte.

Wünschendorf von oben.	       (Foto: Archiv TVV/Sebastian Theilig)
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Die Mitteldeutschen Reitertage in Merkendorf sind unter Pferde- 
sportlern längst zu einem wichtigen Turnier avanciert, das mit ho-
hem sportlichen Niveau und einer Vielzahl an Prüfungen besticht. 
Für die Ausrichtung der 11. Ausgabe am ersten Augustwochen-
ende mit insgesamt 145 Startern aus den ostdeutschen Landesver-
bänden sowie Bayern, Hessen und Niedersachsen hatte Landrat 
Dr. Schäfer bei seinem Besuch einen Scheck für den Vorsitzenden 
des Pferdesportvereins Merkendorf e. V. René Winkler (M.) als 
Zuschuss dabei. Die 2.500 Euro Sportfördermittel sind zuvor vom 
Kreistagsausschuss für Schule, Kultur und Sport bewilligt wor-
den. Auch die Sparkasse Gera-Greiz hat die Mitteldeutschen Rei-
tertage großzügig unterstützt. Vorstandsvorsitzender Dr. Hend-
rik Ziegenbein übergab Winkler einen Scheck über 12.000 Euro.     
			           (Foto: Landratsamt Greiz/Uwe Jahn)

Finanzspritze für renommiertes Reitturnier

Kinder für Kinder
Musikalisch-tänzerische Reise für Grundschulen 

Förderung für Teichwolframsdorfer Schützen
Der Schützenverein Teichwolframsdorf 1848 e.V. kann seine Heizung 
sanieren. Landrat Dr. Ulli Schäfer übergab in seiner Eigenschaft als 
stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzender der Sparkasse Ge-
ra-Greiz einen Spendenscheck über 2.000 Euro. Einen Fördermit-
telscheck des Landessportbundes überreichte Christian Tischner in 
seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied des Kreissportbundes. Die 
Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf rund 17.000 Euro. 
                                                                           (Foto: Landratsamt Greiz/Uwe Jahn)

Es ist nicht viel Zeit zum Proben, 
denn gleich in den ersten Wochen 
steht die Vorbereitung auf eine be-
sondere Veranstaltung für Grund-
schüler im Mittelpunkt der Arbeit 
der Kreismusikschule Greiz. In 
den  vergangenen zwei Jahren 
erfolgreich getestet, läuft „Kinder 
für Kinder“ nun erneut in der 
Vogtlandhalle. Schülerinnen und 
Schüler im Grundschulalter dür-
fen sich freuen – in einem circa 
einstündigen Programm können 
sie „Stars“ aus ihren eigenen Rei-
hen bewundern. 
Am Vormittag des 30. September 
treten 9.30 Uhr und 11.00 Uhr So-
listen und Ensembles der Musik-
schule gemeinsam mit dem jun-
gen Publikum eine Reise durch 
die Möglichkeiten der Musik an. 
Farbenfroh werden sie dabei von 
den Tänzerinnen und Tänzern 
der Tanzklassen „tanz(un)art“ be-
gleitet. Stellvertretend für die gro-
ße Palette, die die Musik bietet, 
präsentieren Instrumentalisten 
und Sängerinnen klangliche Le-
ckerbissen, natürlich ausgesucht 

im Hinblick auf die Schülerinnen 
und Schüler im Grundschulal-
ter. Für diese ausschließlich für 
Grundschulen vorbehaltene Ver-
anstaltung ist eine Voranmeldung 
notwendig. Eventuell freie Rest-
plätze für private Besucher kön-
nen vorher erfragt werden.
Aber auch die „ganz normale“ Ar-
beit der Kreismusikschule startete 
in das neue Schuljahr. In fast allen 
musikalischen und tänzerischen 
Bereichen ist die Ausbildung 
möglich. Da es in fast allen Fä-
chern eng zugeht, ist der Großteil 
der Unterrichtskapazitäten aus-
geschöpft. Für alle Spätentschlos-
senen, egal ob Vorschulkind, 
Jugendlicher oder Erwachsener, 
sind im Einzelfall noch Anmel-
dungen möglich.

Informationen zur Anmeldung,   
zum Schnuppern und Kennenler-
nen der Musikschule gibt es unter 
Tel. 03661-2116,   www.kms-greiz.
de oder info@kms-greiz.de. Wei-
tere Musikschulinfos gibt es auch 
auf Youtube oder Instagram.

Historische Kräuterbücher 
Gesprächsthema in Reichenfels

Historische Kräuterbücher sind 
Thema im Sonntagsgespräch des 
Vogtländischen Altertumsfor-
schenden Vereins zu Hohenleu-
ben (VAVH) am Sonntag, dem 
20. September 2026, um 10 Uhr 
im Museum Reichenfels in Ho-
henleuben. Die mehr als 40.000 
Bände umfassende Bibliothek des 
VAVH, der einer der ältesten in 
Deutschland ist, beinhaltet auch 
einige Exemplare historischer 
Kräuterbücher aus dem späten 16. 
bis 18. Jahrhundert. Die Referen-
tin Irina Baumann aus Bobeck hat 
sich besonders mit dem im Jahre 
1595 in Straßburg erschienenen 
Buch von Hieronymus Bock be-
fasst. In ihrem Vortrag stellt sie 
die Besonderheiten des Werkes 
und des Autors näher vor. Gezeigt 
werden weitere Kräuterbücher 
und naturkundliche Werke.

Mit dem Vortrag im Septem-
ber startet traditionell das neue 
Jahresprogramm der Reihe 
„Sonntagsgespräche“ des Alter-
tumsforschenden Vereins in Ho-
henleuben. Jeweils am 3. Sonntag 
im Monat sind Geschichtsinter-
essierte, Heimatforscher und Na-
turkundler zu den eintrittsfreien 
Vorträgen in das Museum Rei-
chenfels, dem Vereinssitz in Ho-
henleuben, eingeladen. Ausnah-
men bilden der Monat Dezember 
- hier findet das „Sonntagsge-
spräch“ am ersten Donnerstag 
um 19 Uhr in der Hohenleubener 
Gaststätte „Lindenhof “ als ge-

schichtliche Plauderei statt – und 
im März, exklusiv nur für Mitglie-
der, besucht der Verein auswärts 
eine kulturelle Einrichtung. Nach 
der Pause im Juli wird die Vor-
tragsreihe im August – anlässlich 
der Jahreshauptversammlung - 
mit einem Festvortrag beendet.

Kleiner Ausblick auf das Sonn-
tagsgespräch im Oktober, das sich 
besonders an Kinder und Famili-
en richtet: Zu Gast wird ein vogt-
ländisches Moosmännel sein, mit 
dem die Museumsleiterin Antje 
Dunse über das kleine Zwergen-
volk und die vielen Sagen darüber 
plaudert. Termin: 18. Oktober, 15 
Uhr.

Im Museum Reichenfels läuft 
noch bis Oktober die Sonderaus-
stellung „Odel-stinz & Holzpan-
tinen. Landleben in reußischen 
Dörfern“ mit historischen Fotos, 
Filmen und Objekten. Neu zur 
Ausstellung gibt es jetzt auch ei-
nen kleinen Ausstellungsführer, 
der für 2,00 Euro an der Muse-
umskasse erworben werden kann.

Das Museum Reichenfels hat   
Dienstag bis Donnerstag von 10 
bis 16 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöff-
net. Führungen durch die Sonder-
ausstellung für Jung und Alt sind 
jederzeit auf Anfrage möglich. 
Telefon: (036622) 7102, E-Mail: 
info@museum-reichenfels.de, 
www.museum-reichenfels.de

„Kinder für Kinder“ im vorigen Jahr.	 (Foto: Kreismusikschule Greiz)

Seite 18 Kreisjournal Ausgabe 9 vom 11. September 2026



Seite 20 Kreisjournal Ausgabe 9 vom 11. September 2026



vom 11. September 2026 Kreisjournal Ausgabe 9 Seite 21


